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Johann Friedrich VO  - Schulte das Olıver Janz. Burger hesonderer Art. Evan-
Konzil. HFr sprach VO  - den Tollheiten gelische Pfarrer In Preulsen Oal

PE Veröffentlichungen der Historischenchultes und erkannte, dafs eın grund-
sätzlicher Kamp(I die Rechte der Kas Kommission Berlin 87), Berlin
tholischen Kirche ausgebrochen cse1l New York Walter de ruyter 1994, 1

Beachtlichen Umfang nehmen In dem 643 D Ln geb., ISBN 3- ] 1-14140-X
Briefwechsel Aussagen über den Kultur-

Der Erforschung des deutschen Bürger-amp: e1in. SO äaußerte sich Windthorst
den Maigesetzen, den Ordensgesetzen, iUMmMS wird se1t ein1ger Zeıt besondere Auft-
der Revision der Kulturkamp{fgesetze und merksamkeit geschenkt. Ist berechtigt,
über die Beilegung des Kulturkamp(fes, VoO  — ihm als einer FEinheit sprechen?

uch über die Straifreiheit des Messe- Welche wirtschaiftlichen und sozlalen, DU
litischen un!: kulturellen Realitäten DZWwW.lesens. SO kündigte Windthorst In einem

Brie{i VO. unı 1880 Onno OPP Normierungen verbanden, welche nNnn-
das Zentrum werde wieder einen An- ten? elches Gewicht besalßen regionale

rag auf Strafifreiheit des Messelesens ein- und insbesondere konfessionelle nter-
In diesem Zusammenhang schiede? Hat schließlich diese chichtbringen der doch eın Teil VO  e} ihr einer alsspricht Windthorst VO. der SanZeCI) Tutla-

ıta der Maigesetzgebung. Der Antrag be- „spezifisch deutsch“ bezeichnenden
trefifs Straffreiheit des Sakramentenspen- Entwicklung beigetragen? ESs leg auf der
ens un!: des Messelesens wurde Hand, dals die Einbeziehung der Pfarrer-

Januar 1881 verwortizen. schaft In diese sozialgeschichtlichen Un-
Aufschlußreich ist uch das Urteil VO  - tersuchungen uch seltens der Theologie

Windthorst über den Gustav-Adol{i-Ver- un! Kirchengeschichte besondere Auzft-
eiINn. Er chrieb 1861 Den Zweck des Gu- merksamkeit verdient: kann dadurch
stav-Adol{f-Vereins, insoweIlt als nter- doch manches 1m IC auf die vorhande-

der uch verlorengegangene Wir-stutzung bedrängter Mitchristen gerichtet
1St, kann ich 11ULI en Daß ber eın Ver- kung dieses Protestantismus 1n der Gesell-
eH, der vorzugswelse deutsch se1ın will, cschaft deutlicher werden. Insofern VCI-

sich nach dem Schwedenkönig hat NC IMN- 1en die vorliegende Untersuchung be-
Hr  . mOögen un noch nenNNnT, das 1st MIr sondere Aufmerksamkeıt

anz entfaltet seinen Stoi{if 1ın NECUIl Ka-immer schmerzlich gEWESCH un! 1st
noch. piteln. Finleitend werden WITr über die

Die Edition un Kommentlerung des eallhta der umfassenden staatlichen Ein-
Bandes 1st mıiıt orglalt gemacht Der bindung des evangelischen Kirchenwe-
Briefwechsel gibt eın aufschlußreiches SCI15 In Preußen informiert (1 1—60) Dıie-
Bild über den Menschen Windthorst, sEe1- SCI Prozels der Zentralisierung, Unilizlie-

Toleranz gegenüber dem Protestantis- rung un Hierarchisierung eZ0g sich
INUSs und se1iNne kirchenpolitisch vorsicht1- nıc uletzt uch auft die Finanzen un:
QC Haltung, die nicht iImmer VO  — Opportu- wirkte sich schließlich auf die Gemeinden
N1ISmMUS Ireı War und den ausgewlesenen aus „dominlerten Massıv die Vertreter

der traditionell staatsnahen Eliten un derPolitiker verrat.
Entkirchli-Einıge merkungen: ber Overberg Kirchenbürokratie“ (59)

(280) ware eın 1Inwels auf das VII chung Wal die andere eıte dieser Medail-
hilfreich SCWESCIL. DIie Arbeit VO.  - Klaus le S1ie zeigte sich VOTL em beim liberalen
Schatz über das TSIE Vatikanische Konzil und gebildeten Burgertum (6 1—84).
wurde leider nıicht mehr verwertet Auf diesem Hintergrund wird die Re-

DIie Edition 1st eın wichtiger Beitrag für krutlerung un sozlale Herkunfift der Piar-
die Vertiefung der Erkenntnis der Person- TT aufgrund VOoI aten aus der Kirchen-
lichkeit VO.  - Windthorst, ZUTLF Geschichte PrOoVvInz Westfalen behandelt

S1e kamen 1wa einemDrittel aus arr-der Zentrumspartel und über den Kultur-
kampf und seine Folgen. häusern, 1m übrigen AuUs dem „staatsna-

Freiburg ıBr Remi1gıus Baumer hen Mittelstand“ (92  — Die Verflechtung
miıt anderen akademischen Schichten der
Kultur des städtischen Burgertums spielte
hier Iso iıne rec geringe Dıiese
Abständigkeit SEeTZiE sich, erfahren WIFTr ım
vierten Kapitel 109—192), 1m weiteren
Bildungsgang 1Im wesentlichen fort DIie
ater unterrichteten ihre ne mOg-
lichst ange Hause; der In den ymna-
sien geltende Neuhumanismus irrıtierte
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viele und stie ß abh weshalb annn In GuUu- über dem hier gezeichneten Bild sind
tersioh eın eigenes evangelisches ymna- uch deshalb notwendig. Irritierend WIr-
sS1uUumM 1 €e1s der Erweckungsbewegung ken allerleı sachliche Fehler. SO wird z.B

fälschlicherweise behauptet, die Revolu-gegründet wurde. Aus derselben ber-
ZCUBUNG 1U die als verhängn1s- tıon VO  - 18458 habe In der preußischen
voll beurteilte moderne kritische Theolo- Landeskirche 11U[LI AÄngste geweckt un
gıe gerichtet entstand die Theologische keinerlei Reformprojekte hervorgebracht
Schule Bethel beruch unabhängig VO  - (2  — der die Patronatsrechte selen 1918

aufgehoben worden (>0 L.) Löhe WarTr eındieser religiösen Pragung N sich die
Theologiestudenten Jetz zunehmend aus schroffer Gegner der Inneren Miıssıon und
den Verbindungen zurück un iraten e1- keineswegs einer ihrer „führenden Fıgu-
IU  I Organisatiıonen Del, insbesondere ren  N (239) ust Gravierender erscheint
dem Wingolf. die AU!  ng VO  - wesentlichen The-

ach einem Abschnitt über die Ent- menbereichen. anz verzichtet N1IıC E:

wicklung hın ZU einjährigen Pflichtvi- aut “eme sozialgeschichtliche Interpreta-
karlat 193-—227) wird 1 Kapitel der t107 der Theologiegeschichte“ (9) SOI1-

Versuch unter:  MeCN, das Selbstver- ern klammert diese Dimension über-
ständnis dieser Pfarrer charakterisieren aup weitgehend AdU:  S Ebenso fehlt die

Berücksichtigung „der Veränderungen228-316). Unverkennbar WaT! die Tlen-
denz hin einem eigenen, besonderen un funktionalen Differenzierungen des
Amtsbewulstsein dem wieder der uück- pastoralen Berufsfeldes“ (ebd.) un das
ZU$S aus den Vereinen des gehobenen Bur- ın einer Region und Situatlion, in der sich

explosionsartıg 1mM Verlauft weniıiger Jahr-geriums und die Beschränkung aut die e1-
zehnte eines der grölten IndustrierevlereNCIL, vertirauten Kreise korrespondier-

te  5 uch die Wahl der Braute s1e Europas entwickelte! Was diese Umbrü-
stamm ıIn Westfalen 1i1wa einem che gerade uch für das Burgertum iın die-
Drittel aQus Pfarrhäusern paßst ın dieses S® Raum bedeuteten, ist sicherlich TSI

1n Ansatzen erforscht. Verzichtet I1a  — Je-Bild ESs folgen eın knappes Kapitel über
doch au{t die Berücksichtigung diesesdie Entstehung und Entwicklung der Pfar-

rervereine (3 K  \ 5) SOWIE eın besonders Kontextes für die gewählte Fragestellung,
iniormatıver Abschnitt über Besoldung, fehlen der vorgestellten Wirklichkeit
materielle Lage und soziale Absicherung sentliche Konturen.

Dasselbe gilt 1m Blick auf die Ausblen-der Pfarrer 1ın Preußen 336-397). Im etz-
Ten Kapitel erfahren WIT schließlich vieles dung der Lese- und Schreibgewohnheiten
über die zentrale Rolle der Pfarrirau In Fa- dieser Piarrer. Viele VO  — ihnen verlalsten
milie und Gemeinde, über die sehr zÖger- nicht 1L1U[L regelmälsig Artikel 1ın Kirchen-
liche Partizıpation der Pfarrerschafit zeıtungen, sondern publizierten uch
Prozels der Geburtenbeschränkung, wI1e dernorts, schrieben Broschüren Zeit-
S1€e sich 1 übrigen Burgertum durchsetz- iragen der versuchten sich 10} liıtera-
LO SOWl1e über die familiale Kultur. Be- risch. Vor em ber Was lasen diese Pliar-
sondere Anstrengungen wurden auf die FOI für sich der In der Familie? Wie sahen
standesgemälse Erziehung der ne VCI- ihre Bibliotheken 118 1n der Stadt und au{tf

dem Land, z.B hinsichtlich der Belletri-wandt Die eIONU: VO.  D Anspruchslo-
sigkeit und eistung spielte €l ıne strik? Begnugte INa  - sich mit den Klassi-
zentrale Erheblich weniger wurde kern der wurden uch Neuerscheinun-
uch hier 1n die Ausbildung der Töchter gCnHnN gelesen un! WEeN Ja, welche? Erst
investlert. Immerhin 1st aufschlußreich, WE darüber Aussagen vorliegen, die
dafls nach der Jahrhundertwende den Vergleich mıit anderen Gruppen des
VO  — ihnen über iıne eigene berufliche gebildeten Burgertums ermöglichen, WEeI -

Qualifikation verfügten. wel sehr infior- den WITr Aussagen über die Stel-
matıve statistische Anhänge beschlielsen Jung der Pfarrerschaft 1n diesem Kontext
den Band aten ZU. Sozialgeschichte der machen können.

Dıiese Überlegungen führen einemevangelischen Kirche und Pfarrerschaft
499—535) SOWI1E ZU Kollektivbiographie anderen prinzipiellen Einwand: dem Um-
der Pfiarrer 1n der Kirchenprovinz Westla- galıg des Autors miıt den Quellen ach-
len 537-580). dem z B zunächst den Abendmahlsbe-

ESs handelt sich be1i dieser Studie, wı1ıe CI - such als Indikator für Kirchlichkeit aUS$SC-
wähnt, einen wichtigen Beıtrag e1- geben© relativiert ec diesen
LEr Fragestellung, die bislang noch nN1C. problematischen Ansatz (62 argume1-
wirklich wissenschaftlich 1n Angriff C 1er 1mM folgenden jedoch gahnz selbstver-
OoOIMNMECI wurde. Einwände un Kritik, ständlich wieder mıit diesen Zahlen (66)!
zumindest ber Differenzierungen 1A* Wilieso INa daraus schließlich eın Ge-
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wohnheitschristentum „Jenseılts eigent- derspricht engaglert un überzeugend der
iıch relig1öser Bindung  M4 ableıten kann uto des vorliegenden Buches, eın Schü-

ler VO  - argare Anderson, der AaMNsCSC-(69) un Was das überhaupt 1st bleibt
henen amerikanıschen Erforscherin desoffen Ahnliches gilt hinsichtlich der Her-

anzıehung des hochlutherischen mts- deutschen Katholizısmus In der Kailiserzeit
verständnisses VO  - Lohe und Vilmar ZUr un Verfasserin einer wichtigen Bilogra-
Charakterisierung der preußsischen Pfar- phie üuber Ludwig Windthorst Der deut-

sche Nationalismus in JeEHET Epoche se1lrerschalit 259 E3 Miıt andern Worten
L11UTL verstehen die einleuchtendeiImmer wieder wird eın Rahmen konstru-

lert, 1n den die übrigen Aussagen einge- ese VO  _ Smith WE 119a  e ihn 1Im CIl
palst werden. Dieser Rahmen basiert In sten Zusammenhang mıiıt den tiefgreifen-
eCem Malse auft Angaben der eKundar- den konfessionellen Gegensatzen VO  —

evangelisch un katholisch 1 Kalser-lıteratur, auf Überblicken (von KUu-
reich betrachtetpisch, Nipperdey USW.), die nicht unbe-

ing der HECUHUSCIEL Forschung diesem Dıeser Ansatz wird nach TE Seiten hin
Themenbereich entsprechen. Dafs statistı- daUSSCZOSCIL. Zunächst, 1mM ersten Teil, 1st
sche ate AUuUsSs Westfalen diesem Bild e1- VO  - „Kultur, Ideologie un Gesellschafit“
He zunehmenden Distanzıerung VO ub- die ede (17-1 13) In diesem Kontext CI -

rıgen Burgertum bisweilen widerspre- cheint der Kulturkampf als das Bestreben,
chen, wird Wäal angemerkt, ber nicht ıne einheitliche, protestantisch-deutsche
WITrKklIıC. 1n echnung geste (Z {t nationale Identität den ultramonta-
105 l.) Das liegt nicht uletzt daran, da LIE  — Katholizismus ZUrTrF Durchsetzung und
anz die In er ege erbaulich getonte Herrschafit bringen Diese Interpretation
Memuoirenliteratur der Pfarrer, gerade 1st nicht CC 1T em wird hier WI1e€ uch
uch AUs Westfalen, hne erkennbare kri- 1m weılteren Verlauf der Untersuchung
tische Reflexion als eleg für seine Thesen die Posıtion des liberalen Protestantismus
benutzt Dadurch entste wI1e sich 1M selbstverständlich auf diesen 1INS-
einzelnen zeigen 1e 7B 1mM Blick auft gesamt ausgeweltet. ber sehr klar T1
die angebliche Dıstanz dieser Piarrer ZU doch ZU einen die Selbstverständlichkeit
humanistischen Gymnası1um un seinem zutage, mıt der die Nationalliberalen und
Bildungsgut eın vielfach schiefes Bild ihr Anhang staatliche Machtmittel A

ZusammenftTfassend äßt sich Iso DUl Durchsetzung der eigenen religiös-politi-
überall der UfOr statistische Anga- schen Ideologie meılnten einsetzen dür-
ben über die westfälischen Gegebenhe!l- fen; un ZU. andern, WI1e€e unbesehen ka-
ten vorlegt, beeindruckt die Studie aui- tholische Gruppen un Kreise das poli-
Srun!u  f wichtiger Erkenntnisse. WOo tisch-konfessionell Tradierte, uch €eg10-

nale, als das Universale und 1mM Grundeanz dagegen generalisierende Aussagen
macht, referiert her en  ® die 1mM einzig wirklich Nationale ansehen konn-
einzelnen der kritischen Durchleuch- e  3 Tendierte der 1886 gegründete Evan-
LUNg und oltmals sicherlich uch der Dil= gelische Bund nach der Jahrhundertwen-
ferenzierung bedürifen Dals dieses Buch de tärker einem Nationalismus mıit 1Ad$5-

sistischen ugen uch hier cheint MIr dienachdrücklich olchem Fragen und
welteren FPorschen anregt, erscheıint mMI1r Entwicklung Zu einlinig gesehen (vgl
freilich keineswegs als seın geringstes bes feierten die Katholiken einer-
Verdienst Sse1Its die Erinnerung das deutsche Mlit-

Gießen artın Greschat telalter, VO. aus sich der iberale atıo-
nalprotestantismus gut als ıne problema-
tische Einengung attackieren lielß, als eın
gefährlicher deutscher Sonderweg. nde-

Helmut ’alser ML German Natıionalısm rerseıits konzentrierten sich intellektuelle
and Rel1gi0us Conflıct,. Culture, €OL1l0gY, Katholiken zunehmend aut ihre Regilonen.
olitics, (1 1 Princeton New Beeindruckend klar wird herausgearbel-
Jersey (Princeton University Tess) tet dals Katholiken da die protestantisch
1995, 3 D S LN geDb., ISBN 069 1= dominierten offiziellen Wissenschaliten
03624-1 VO  - ihren Leistungen faktisch keine

Kenntnis nahmen auft dieser IiNHEeTeN
ach der gaängiıgen Überzeugung deut- Ebene eın eigenes konfessionelles Weltbild

scher Historiker besitzen eligion un!: entwickelten un durchaus uch intole-
Konf{fession faktisch keine Bedeutung rant un! NIC. zuletzt mıiıt der Hilfe des
mehr für Politik und Sozilalgeschichte ıIn Vatikans In ihrem Raum effizient 4A1
der euzeit, abgesehen vielleicht VO  = e1- breiten un:! durchzusetzen wußten. SO

ex1istierten die beiden Miheus faktischnıgen Aspekten der Volkskultur. Dem WI1-
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